
MARINA VIRGOLINI V

Die ((stereo))club-Chefin freut sich, als

Regionautin Geschehnisse rund um die

Jugendkultur in Klagenfurt zu posten.

WOLFGANG UNTERLERCHER V

Der Leiter des Katholischen Familien-

werks ist von der Regionauten-Idee

begeistert und will sich aktiv einbringen.
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BIBIS BÜRGERTELEFON

Ihr direkter Draht zum Klagenfurter Rathaus: Bibi Menschick

leitet Ihre Anliegen weiter – Er ist am WOCHE-Bürgertelefon

unter % 0676/84 55 01-665 zu erreichen.

Lähmung im Magistrat?
Spitzengagen, Zulagen,
höhere Gebühren - Beim
Abzocken der Bürger merkt
man nix davon!

AUS DER
BURG

In der Landeshauptstadt
dominieren derzeit einige
„Dauerbrenner“ (Stadion

und Hallenbad) die Medien-
berichterstattung. Jetzt klagt
der Bürgermeister in einem
weinerlichen Ton in der
Magistratszeitung über die
Ungeduld gewisser Journalis-
ten, die Politikern Entschei-
dungsschwäche unterstellen
wollten. Im selben Vorwort
schreibt er, dass sich die
Politik per Gemeinderatsbe-
schluss dazu entschlossen
hat, das Stadion so zu
belassen, wie es ist, doch der
Beschluss – falls die Kosten
aus dem Ruder laufen –
„eben revidiert“ werden
müsse. Beschlüsse werden in
Klagenfurt also erst nach lan-
gen Entscheidungsfindungs-
prozessen herbeigeführt, al-
lerdings immer mit der Opti-
on, sie wieder revidieren zu
können?! Das, liebe mündige
Leser, lasse ich jetzt einfach
einmal unkommentiert.

SANDRA GLANZER

CITY TALK

Unkommentiert

sandra.glanzer@woche.at

gezielt und regional auf unse-
re Ideale und Vorhaben ver-
weisen. Da ich von den Stand-
orten in Klagenfurt, Ledenit-
zen, Spittal und Wolfsberg
weiß, mit welcher Begeiste-
rung die WOCHE gelesen
wird, freue ich mich schon auf
eine weitere Möglichkeit, die
Lebenshilfe Kärnten multime-
dial zu präsentieren.“ Do-
brautz sieht den neuen On-
line-Auftritt als große Chance
– speziell für Vereine und So-
zialeinrichtungen, die sich auf
diese Art und Weise Gehör
verschaffen können.

Begeistert ist auch Martin

Weiß von der FF Techelsberg:
„Als Regionaut kann ich Akti-
vitäten aus der Gemeinde ei-
ner großen Öffentlichkeit zur
Verfügung stellen.“ GLANZER

zu posten“, kündigt die ange-
hende Regionautin an.

„Selbst aktiv werden“

Auch Wolfgang Unterlercher vom
Katholischen Familienwerk
ist „als regelmäßiger WOCHE-
Leser von der Idee begeistert.
Die WOCHE bietet mir eine
tolle Möglichkeit, selbst aktiv
zu werden und meine Gedan-
ken bzw. Veranstaltungen ei-
nem großen Publikum näher
zu bringen. Gerade im On-
line-Zeitalter sind solche Ak-
tionen nicht nur wünschens-
wert, sondern auch unbedingt
notwendig.“

Auf großes Interesse stößt
die neue Präsentationsmög-
lichkeit auch bei Karl Dobrautz

von der „Lebenshilfe Kärn-
ten“: „Als Regionaut kann ich

KLAGENFURT STADT UND LAND.

Der neue Online-Auftritt der
WOCHE schafft für die Leser
und Leserinnen neue Mög-
lichkeiten der Mitgestaltung.
Die ersten Regionauten in
Klagenfurt Stadt und Land
sind begeistert.

„Geschehnisse posten“

Marina Virgolini, Managerin vom
((stereo))club in Klagenfurt:
„Die WOCHE ist immer am
Puls der Zeit. Mit dem neuen
Projekt Regionauten setzt sie
Akzente in die entsprechende
Richtung“, findet Virgolini.
„Wir werden als Veranstal-
tungslocation diese Plattform
sicherlich nutzen, um Ge-
schehnisse rund um unseren
Kultcub, deren Künstler, Mu-
siker, Besucher und die Crew,

ZUM THEMA

WOCHE-Regionauten starten auch bei uns durch!

Die Klagenfurter als Regionauten
Sie sind oft noch viel näher an
den Neuigkeiten in Ihrer Region
oder Gemeinde dran. Die Regis-
trierung ist natürlich kostenlos.

Sie haben folgende Mitmach-
Möglichkeiten:
• Schnappschüsse hochladen:
Das geht ganz besonders
schnell. Laden Sie ein oder mehr
Bild(er), vom Urlaub, aus der Re-
gion oder etwas Kurioses, hoch
und kommentieren diese kurz.
• Beitrag oder Bilderserie: Schrei-
ben Sie, was Sie bewegt – mit
oder ohne Fotos. Ob es der letzte
Spielbericht ist (Sportvereine)
oder ein tolles Konzert (Musik-
vereine oder deren Besucher) –
nutzen Sie www.woche.at/regio-
naut, um Ihre Neuigkeiten aus
Ihrer Gemeinde/Ihrem Ort an
die Öffentlichkeit zu bringen.
• Veranstaltungskalender: Ma-
chen Sie auf Ihre Veranstaltung
aufmerksam. Einfach Termin
eintragen und kurz beschreiben!

• Kommentar: Lassen Sie andere
Regionauten und unsere Redak-
teure wissen, was Sie von ihren
Beiträgen halten!

Natürlich berichten auch die
unermüdlichen WOCHE-Re-
dakteure über die News aus den
Regionen. DasBeste daran: Jede
Gemeinde – und jeder „Regio-
naut“ – erhält ab sofort quasi
eine eigene Homepage.

Regionauten werden „geadelt“

Die besten Beiträge unserer Re-
gionauten werden „geadelt“,
d.h., Sie finden sich in der
Printausgabe der WOCHE wie-
der – und das jede Woche. So
können auch Sie zum „WO-
CHE-Reporter“ werden.

Ein weiteres Highlight: Als
Regionaut nehmen Sie immer
wieder an Gewinnspielen teil.
Gleich zu Beginn verlosen wir
unter den ersten Regionauten
tolle Digitalkameras.

KLAGENFURT. Als österreichweites
Pilotprojekt geht heute unsere
neue Homepage www.woche.
at/regionaut online. Mit dem
neuen Online-Auftritt der WO-
CHE ändert sich vor allem für
Sie, liebe Leser, einiges: Sie selbst
können die WOCHE im Inter-
net und im Printbereich aktiv
mitgestalten – nur durch Sie als
sogenannte „Regionauten“ und
Ihre Beiträge „lebt“ unser Start
in ein neues Online-Zeitalter.

Was möglich ist …

Nachdem Sie sich registriert ha-
ben (siehe Infobox rechts), kön-
nen Sie unsere Redakteure bei
ihrer Arbeit unterstützen, denn

Die WOCHE läutet ein
neues Internet-Zeitalter
ein. Werden Sie Regionaut
und gestalten Sie so die
Zeitung aktiv mit!

Zeigen Sie uns, was Sie sehen! Unser neuer Online-Auftritt www.woche.at/
regionaut lädt alle WOCHE-Leser ein, die Zeitung mitzugestalten Leitner

• Wenn Sie Ihren Heimatort bei der

Registrierung eintragen, landen

Sie jedes Mal automatisch beim

Einsteigen auf www.woche.at/

regionaut genau dort.

• Sie erfahren so sofort alle Neuig-

keiten, die rund um Ihre Heimatge-

meinde passieren. Vielleicht hat Ihr

Nachbar einen Beitrag verfasst

oder Ihr Lieblings-Kulturverein lädt

zu einer Veranstaltung?

• Wollen Sie etwas aus anderen Ge-

meinden erfahren, geben Sie auf

der Startseite einfach Ort oder

Postleitzahl ein. Nachrichten aus

ganz Kärnten findet man auch ein-

fach – im Menü „Kärnten“ wählen.

• Für die Jauntaler besonders inte-

ressant ist, dass sie direkt mit Re-

gionalredakteur Erich Hober kom-

munizieren können – auf Augen-

höhe. Vielleicht bringen genau Sie

den Input für eine seiner nächsten

Storys oder Ihr Bericht erscheint im

Völkermarkter Regionalteil?

i IHR BEZIRK

i SO GEHT ES!

Unter www.woche.at/regionaut

gehen Sie auf Registrieren und fül-

len dann alle mit Sternchen versehe-

nen Felder aus. Sie erhalten ein Pro-

fil, das Sie beliebig vervollständigen

können (mit Ihrem Foto und Infos

über Sie etc.). Als Regionaut können

Sie mit anderen Regionauten in Ver-

bindung treten, Sie sehen, wer Ihre

Beiträge gelesen hat. Weiters ist es

möglich, Nachrichten an andere Re-

gionauten zu verschicken, Gruppen

zu gründen und ihnen beizutreten

etc. Auf www.woche.at/regionaut

entstehen also auch Freundschaften!

Außerdem erhalten Sie Punkte für

Ihre Aktivitäten (für Beiträge,

Schnappschüsse und Kommentare

sowie für Kontakte und Einladungen.

Neue Homepage
KLAGENFURT. Das Stadtmarke-
ting hat seine Homepage
(www.klagenfurtmarketing.
at) optisch und inhaltlich
überarbeitet. Neu ist unter
anderem, dass Unternehmen
die Möglichkeit haben, sich
kostenlos darzustellen.


